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Absage des Christkindl-Marktes  
 
 
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Christkindl-Marktes, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
leider muss ich Ihnen mitteilen, dass ich für die Stadt Werther (Westf.) die 
Entscheidung getroffen habe, den Christkindl-Markt coronabedingt nicht 
stattfinden zu lassen. 
 
Sie können sicher sein, dass ich mir diese Entscheidung nicht leicht gemacht 
habe. Wie Sie wissen, habe ich Sie, liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an diesem Entscheidungsprozess beteiligt, in dem ich Sie in meiner Mail vom 
15. November 2021, um Ihre Meinung bzgl. der Durchführung unserer Ge-
meinschaftsveranstaltung gefragt habe. Die große Mehrheit unserer Veran-
staltergemeinschaft ist ebenfalls der Ansicht, dass es die beste Entscheidung 
sei, den Christkindl-Markt abzusagen. Aus diesem Grund und auch für Ihre 
Planungssicherheit habe ich daher entschieden die weiteren politischen und 
epidemiologischen Entwicklungen nicht abzuwarten, sondern bereits heute 
die Absage des Christkindl-Markts zu veranlassen. 
 
Sicherlich ist es so, dass alle Beteiligten – so selbstverständlich auch Sie - viel 
Arbeit und Zeit in die Organisation der Veranstaltung investiert haben. Aus-
drücklich gilt mein Dank auch Stefan Meier, der die Planungen bereits weit-
gehend finalisiert hatte. Der Christkindl-Markt sollte besonders schön wer-
den und gemeinsam, da bin ich mir sicher, wäre uns das auch gelungen! Auch 
mit Hilfe Ihrer Ideen und Wünsche einen Christkindl-Markt anders und vor 
allem attraktiver, als in den vergangenen Jahren zu gestalten. 
 
Es liegt mir auch ein Hygienekonzept vor, wonach der Christkindl-Markt nach 
der 3G Regelung in einer beinahe unveränderten Atmosphäre und mit wenig 
Mehraufwand für die Standbetreiber, hätte durchgeführt werden können. 
Aus diesem Grund habe ich auch lange am Vorhaben den Christkindl-Markt 
durchzuführen, festgehalten. Sicherlich haben Sie auch der Presse entnom-
men, dass das Land Nordrhein-Westfalen eine flächendeckende 2G-Regel in 
den Freizeitbereichen einführt. Dieses betrifft unter anderem auch die 
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Weihnachtsmärkte. Wir hätten die Möglichkeit unsere Konzepte daran an-
zupassen, es würde aber zusätzliche Einschränkungen bedeuten. 
Nach reiflichen Überlegungen, unter Einbeziehung des Ergebnisses der zuvor 
genannten Abfrage, der zu erwartenden rechtlichen Grundlagen und mit 
Blick auf die steigenden Infektionszahlen, bin ich zu dem Ergebnis gekom-
men, den Christkindl-Markt 2021, nicht durchführen zu können. 
Wesentlich ist mir dabei der Schutz unserer Wertheraner Bevölkerung. Auch 
sollen Sie als Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine bestmögliche Planungs-
sicherheit bzgl. der Durchführung haben und Ihnen keine weitere unnötige 
Arbeit und Kosten entstehen. 
 
Die Gesundheit und Sicherheit aller Bürgerinnen und Bürger steht bei mir an 
erster Stelle und die Stadt Werther (Westf.) und ich möchte Sie bitten eben-
falls dazu beizutragen, dass wir gut durch den Winter kommen. Sie und Ihre 
Organisationen haben dazu bisher ganz wesentlich beigetragen. Sie und wir 
alle sind es, die durch Einschränkungen ermöglicht haben, dass Werther bis-
her besser als andere Corona bewältigt hat. Umso mehr ist es schade, dass 
Einschränkungen diejenigen treffen, die bisher so umsichtig und solidarisch 
waren. So erschöpft und enttäuscht manche von uns auch verständlicher-
weise sind, ist es aber keine gute Alternative den eingeschlagenen, vorsich-
tigen Weg nun zu verlassen. Wir werden uns gemeinsam weiter für die Ge-
sundheit und den Zusammenhalt in der Stadt einsetzen. 
 
Zusammen mit Ihnen und den örtlichen Vereinen haben wir in den letzten 
Wochen viel geplant, um einen richtig schönen Christkindl-Markt zu organi-
sieren. Trotz alledem ist die Planung nicht umsonst gewesen, denn auch im 
nächsten Jahr können wir dieses Konzept hoffentlich umsetzten und eine at-
traktive Neueröffnung schaffen. Diesbezüglich würde ich mich zu gegebener 
Zeit wieder bei Ihnen melden und möchte Sie schon heute darum bitten sich 
mit ganzer Kraft zu beteiligen. 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihr Verständnis, Ihre Mühe und Arbeit 
die Sie sich gemacht haben, um den Wertheranerinnen und Wertheranern 
und den Besucherinnen und Besuchern unserer Stadt einen attraktiven 
Christkindl-Markt zu bieten. 
 
Ich verspreche Ihnen abschließend, dass die Stadt dennoch weihnachtlich er-
strahlen wird. Dies ist unser Beitrag, um ein wenig Ablenkung und weih-
nachtliche Stimmung zu ermöglichen. 
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Bitte unterstützen Sie bei Ihrem Gang durch die Innenstadt den Handel im 
Ort, der wie Sie wissen auch Einschränkungen bewältigen musste. 
 
Mit „einem weinenden und einem vorsichtigen Auge“ schaue ich von dieser 
Absage aus zuversichtlich in Richtung des nächsten Christkindl-Marktes und 
hoffe wir können es uns gemeinsam dann richtig schön machen, wenn alles 
glatt geht. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez. Veith Lemmen, Bürgermeister 


